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WiedergrosseArbeitsaufträgederGemeinde.
91WhralszehntausendArbeiterunmittelbaraufdenGemeindebautenbeschäftigt!

ZumerstenMaleistdieZahlderindiesemJahreaufden
. . . -. -städtischenBautenunmittelbarBeschäftigtenaufmehralszehntausend

DerfreieWohnungsmarktinWienimJännerundFebruar.DerWohnungsnachweisangestiegen.DieGemeindeverwaltungkanneinesogrosseZahlvonArbeitern
derStadtWienwurde,wieberichtet,am2.JänneranlässlichdesErlöschensnatürlichnurinfolgeihresgrossenWohnbauprogrammesbeschäftigen;ent-¬desWohnungsanforderungsgesetzeseingeführt.NunliegendieZahlenüberdiefallendochvondeninderletztenFebruarwocheunmittelbaraufallenGe-¬
Vermietungen,dieWohnungstäuscheundWohnungsumschreibungenfürdieMonate,meindebaustellentätiggewesenen10.035Arbeitern,nichtwenigerals8756
JännerundFebruarvor.ZiehtmaneinenVergleichmitdenbeidenerstenMo-alleinaufdiestädtischenWohnhausbauten.DieseZahlwirdschoninaller-¬
natendesJahres1925,sozeigtsich,dassunterdergebundenenWohnungsbe-LürzesterZeitstarkanwachsen,dainwenigenWochendiestädtischeWohnhaus
wirtschaftungdieZahlderFamilien,dieihrWohnbedürfnisbefriedigenkonn-bautätigkeitimvollenUmfangeinsetzenwird.Aberschonjetztwirdinvie¬
ten ,etwasgrösserwar.SowurdenbeimstädtischenWohnungsnachweisimJän¬lenBetriebenfastausschliesslichfürdieGemeindegearbeitet,wobeiins¬
nerundFebruar1926insgesamt2967Wohnungsveränderungenangezeigt;imJan-besonderediegrossenBestellungenfürdieGemeindebautenausschlaggebend
nerundFebruar1925hatjedochdasWohnungsamtderStadtWien3309Woh¬
nungsveränderungbewilligt.ImJännerundFebruar1925urdeous-Sind.SoschafftdieGemeindedurchihrgrossesWohnbauprogrammvielentau-
imJännerundFebruar1926nurho3WohnungstäuscheangemeldetwordenDiebedürftigeneinvorbildlichesHeim.
ZahlderWohnungsumschreibungenimJännerundFebruar1926war760;das
WohnungsamthatimJännerundFebruar1925insgesamt677AnsuchenuBe-ausschussfürtechnischeAngelegenheitenindenerstensechsWochenfür

werdennunmitdergrösstenBeschleunigungfortgesetzt,wasdaraushervorgehlichkeitabgelehntwerdenmussten,dieübrigen167wurdengenehmigt.Inden

amt1610Tauschansuchenbewilligt,beimstädtischenWohnungsnachweissindsendenFamilienArbeitundVerdienstundzugleichvielenTausendenWohnungs
UmaufdenArbeitsmarktbelebendeinzuwirken,hatderGemeinderats¬

fast zwölfMillionenSchillingArbeitenandie Privatindustrievergeben,
willigungeinerWohnungsumschreibungerhaltenvondenen210wegenBedenk-dieerstvielspäterausgeschriebenhättenwerdensollen.DieseVergebungen
MonatenJännerundFebruar1925hatdasWohnungsamt1312Wohnungenzuge-¬
wiesen,indenzweierstenMonatendiesesJahreswurdenbeimstädtischen
Wohnungsnachweis180hVermistungenangemeldet.

InteressantsinddieZahlenfürdenMonatFebruar.Eswurden
beimstädtischenWohnungsnachweis1388Wohnungsveränderungenangezeigt.
Davonwurden817Wohnungenalsvermietet,280alsgetauscht,267alsumge¬

dassaufAntragdesamtsführendenStadtratesSiegelabermalsfürfastsie
benMillionenSchillingneueBestellungenhinausgegebenwurdenIndener¬stenweiMonatendiesesJahreshatalsodertechnischeAusschussdesWie¬
nerGemeinderatesfürrundneunzehnMillionenSchillingLieferungundAuf¬
trägeandiePrivatindustrieübertragen( VonbesondererBedeutungfürunsere
IndustriesinddabeidieLieferungundMontierungvonSchlässernfürdie

schrieben,7alsleer,11alsunbewohnbarund6alsnichtwiedervermietbarstädtischenSommerbadeanstalten,vonFussbodenmaterialfürdiestädtischen
angemeldet.Vondenverbleibenden1364Mietparteiensind125uösterreichi-Wohnhausbauten(mehrals ' 2MillionenSchilling),vonErdkabelfürdieelek-¬
scheStaatsbürger,110Ausländer.Nur156MieterwarenbeimWohnungsamtalstrischeStrassenbeleuchtung,vonzweitausendTonnenBetonrundeisenfürdie
anlangt,sowurdenimFebruar209Kabinette,111Wohnungen,bestehendausvonBautischlerarbeiten ,von15.000StückAufhängebügelfürColonia
KabinettundKüche,518Wohnungen,bestehendausZimmerundKüche,254Woh-Kehrichtkübel,umfangreicheTonplattenlieferungen,dieVergebungeinerEnt¬

undKüche,33Wohnungen ,bestehendausdreiZimmernundKüche,27Wohnungen ,talsu .. W.AufVerfügungdesBürgermeistershabenauchdiestädtischenWohl¬bestehendausdreiZimmern,KammerundKüche,11Wohnungen,bestehendaus
vierZimmernundKüche,11Wohnungen,bestehendausvierZimmern,KammerfahrtsanstaltenmitdergrösstenBeschleunigungallefürdaslaufendeJahr
undKüche,3Wohnungen,bestehendausfünfZimmernmitNebenräumen,6Woh-notwendigenBetriebsmittelbestellt.EshandeltsichumAufträgeandiePrie
nungen,bestehendausfünfZimmernKammerundNebenräumen,)Wohnungen,be-vatindustrievonrundzwölfMilliardenKronen,diehauptsächlichEinrich-¬
stehendaussechsZimmernundNebenräumenundeineWohnungmitachtZim-tungsgegenstände,Wäschesorten,Kleideru.. .betreffen.

bedürftigvorgemerkt,dassindbloss11' )Prozent.WasdieWohnungstypenstädtischenWohnhausbauten,von20. 000KilogrammGas-undWasserleitungsrohre

nungen,bestehendausZimmer,KammerundKüche,105Wohnungen,bestehendauswässerungsanlagefürdieneueFriedensbrücke ,vonWasserleitungseinrichtun¬
zweiZimmernundKüche,95Wohnungen,bestehendauszweiZimmern,Kammergen,Malerarbeiten,einefRöntgenanlageimErweiterungsbaudesBrigittaspi-

KochvortragimstädtischenGaswerk.DerfürMittwochnachmättagsimVor¬
tragssaalderWienerstädtischenGaswerke,VIII.Bezirk,Josefstädterstras -¬
seNr.1o,anberaumteVortrag„WiekochtmanaufGasgerätenrasch,billig
WienerHausmannskost"entfällt.

AuchdiestädtischenUnternehmungenhabenheuerbereitsfürmehrals
mernsamtNebenräumen,angemeldet. zehnMillionenSchillingBestellungenandieprivateIndustrievergebenund

soerheblichzurLinderungderArbeitslosigkeitbeigetragen.DieindustrielleBezirkskommissionhatbekanntlichderGemeindeWien
fürdasJahr1926einenBeitragvonzwanzigMilliardenKronenausderpros
duktivenArbeitslosenfürsergezugesprochen.Trotzderumfangreichenund
früherniemalserreichtenInvestitionstätigkeitder Gemeinde,hat dasMini¬
steriumfürsozialeVerwaltungdieAusfolgungdiesesBeitragesandieGe¬

NeueKurseanderstädtischenKoch-undHaushaltungsschule.Am.Aprilbe-¬meindeverweigert.DieCemeindeverwaltungwirdihrenRechtsanspruchaufei¬ginnenanderKoch-undHaushaltungsschulederStadtWieninMariahilf, nenBeitragausdenMittelderproduktivenArbeitslosenfürsorgeweiterauf¬BrückengasseNr .3 ,dreimonatigeKurse.EswerdenabgehalteneinVormittags-¬
rechterhalten,umsomehralsessichhierkeineswegsumGelderdesBundes,son¬kochkursfüreinfachebisfeinsteKüche,zweimalwöchentlicheinAbend¬
dernumeinenFondshandelt,zudemdieGemeindeWienselbstvierProzent,diekochkurs,einmalwöchentlicheinServierkurs,zweimalwöchentlicheinAbenArbeitgeberundArbeitnehmerje 12ProzentunddieBundesregierungnur12kleidermachkursundein Abendweissnähkurs.Einschreibungentäglichvon Prozentbeisteuert .BeiderartigumfangreichenBestellungen,wiesiekeinelo bis 14Uhr .ProspektbeimSchulwart.Weiterswerdenin derSchuleIII .andere Stelle auch nur annähernd vollzieht ,ist die VerweigerungeinesZu¬

Bezirk,PetrusgasseNrlo,zweimalwöchentlichAbendkochkurseabgehaltenschussesausdenMittelderproduktivenArbeitslosenfürsorgevölligunver¬
ständlichundauchnichtaufrechtzuerhalten.
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